
7 o Bi« Alpwirtschaft im Allgäu
in Vergangenheit und _Gegenwart »

A = Begriffsbestimmungcasa* .rMa.scsccsas'Hfr

Unter Alp&irtsehaft ist als Sammelbegriff die landwirtschaft 
liehe Nutzung (W.eidenutsung) waldfreier* mit einer Grasnarbe be
deckter Flächen im alpinum und Toralpinen Gebiet zu verstehen» 
©©weit sie gatrennt vca einem i&ndwlr tr: h*.£t li che n Betrieb als' 
Alpe bewirt scliaf tat werden«. 2ur Bewirtrchaftüng «Her nach Eigen- 
ttUaern abgegreasten Gebiete gehirt ir> ?:.*f Hegel ein Alpgebäude 
als Unterkunft für das Alpperaß aal., dai- Wfcldevieh und gegebenen* 
falls bei Kuhalpen für die Sennereieinricfctang« Auf hochgelege
nen «Fungvieha-l̂ en beschränkt sish dl# Chat*: r sanft häufig nur auf 
das Personal^ die für die Selbstversorgung notwendigen Hirten- 
kühe und einige evtl« erkrankte Ti«ire<.

-Die Bewirtschaftungszeit (Waideseit) erstreckt sich Je nach 
Höhenlage und Weldeorgiebigkelt der Flächen *uf Qo»l£c Tage (Ende Mai bis Ende September)■«

ln der regionalen Gliederung der Alpen wird unterschieden swisehen%
&} Vor» oder Landalpen 900 - 1300 ra ü. M,
b) Mittelalpen 1300 - 1700 « 811 6(1
C/ Hoohalpen 17Ó0 bis &ob.aee~u«Felegrensse

Während Yoralpen von-?̂.e,g» iif fcs Personal de £ l’slte triebe s 
(Hof/ mit bewirt schäftet wer Sr:* erlogt die Versorgung der Mit- 
tel- und Hochalpen durch eignes Hirtenpersonal* • ••

in der Hutsungsform wird unterschieden zwischen^
a) Kuhalpen
b) Gemisoätalpen (Kühe und Jungvieh) c, Jungvxehalpen

Früher wurden im Allgäu auch eigene Bullen- ? Pferde- und 
aenalpen betrieben« Schefalpan wuxöen nur vereinzelt betrieben
Mach 3igentuxsaverhältni s s e n ist im Allgäu su unterscheiden zwischens

a) Privatalpen (Bauern. Einzelei^ntüiBer oder fierrscheftsbesits)b) Genossenschaftss. pen " ' '
c} Gemeindealpen
d ß Alpen im Staatseigentum«

V®n den rund 700 Alpen in den Landkreisen Sonthog<m, Kempte 
Fussen» Lindau und Marktoberdorf befinden sich etwa 460 in Pri
vateigentum« der liest sind fast ausschließlich Genos e enschaf ts- alpen«

B -«««4Q e8ohicht 1.iche Kntwi c |lur:ig
.. Nachweislich haben bereits d*e Kelten im Allgäu Alpwirtschal * 

&e«rieben« klpkäs© wurde auch von römischen Händlern aufgekauft 
®?fÄf an dtu Kaiserhof ir, Horn geliefert« Die Entwicklung 

tichaft ward© maßgeblich von der Alpwirtschaft be~ 
x̂iixjjuSt* da êlir langa die Meinung vorherrschte» daß guter
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Käse nur auf Alpen erzeugt werden könneo
Ab 5o Jahrhundert haben die Alemannen durch umfangreiche Rodungen die AXpwirtsch&ft stark erweitert* Es wurde nachge- 

wiesenp daß ZoBo Allgäuer Alpkäse von der Alpe Gelchenwang 
(Südseite vQ Hcchgrat-Rindaiphorn) im Jahre 820 an den Fränkischen Hof geliefert wurde©

Ab Beginn des 17« Jahrhunderts setzte ein sehr reger Grund« 
stücksverkehr im Allgäuer Alpgebiet ein0 Vorwiegend wurden 
Gemeinde- und Genossenschaftsalpen gegründet„ Zahlreicher 
ĆH??? e fing in Privateigentum über* Der anerkannt vor» 
bildlichen Entwicklung der Allgäuer Alpwirtschaft wurde bereits 
damals durch die strenge Trennung von Wald und Weid« ein 
wesentlicher Grundstock gelegtV Viele "kleine Alpen wurden zu- 
sammengelegt9 wodurch eine bessere Bewirtschaftung möglich 
wurdeo Die Jungviehhaltung stand lange Zeit im Vordergrund« 
in J "on feälPtem Jungvieh in das Flachland,

rfSn »wn*  ̂ un<ä Unßarn gute Einnahmen brachte.d«r Älpung wurde sehen damals erkannt.(Mineral- 
filanzenbestandj, Bewegung, Abhärtung und 

Jr'u Milcherzeugung wurde auf den Eigenbedarf , die Pflichfcabgaben und den Tauschhandel beschränkte
H„r.^iL f eL Auf8ChwUvg der Milchwirtschaft im 19.Jahrhundert durch die Erzeugung besserer Käsearten - Schweizer Sennen lehrten 
die Allgawer Emmentalerkäse herzustellen, der Allgäuer Kar’« 
hur»rin Herstellung von Weichkäse nach Holländer Art” (11m- burgsr) - wurden viele Jungviehalpen in Sennalpen verwandelt
dll äs-bereitun^irS die Alpen. Allmählich wanderte jedoch
fllserfhn! 83^ 1 Und ^ ” « ^ W^anIpor?mögf!chkLt6enigen,ien *
i ^ l t ^ TDT X t S i d 2 1 1 S d l??rtigar; ^«^erhältnllse ent-
Grünland- und Milchwirtschaft M ^ ^  Mn^der eh °2n??en der. 
Schweiz übernommenen Güllewirt schaff °wupfip ? S i n wesentlich mehr Futter er zpu<?t m T  L  a ? lif ?en Talwiesen 
konnte, was zu einer starken Vernf Jnf m? h gehalten werden
führte., Viele Genossenschaften der Alpwirtechaftan Jagdherreno CÜa"ten una Bauern verkauften ihre Alpen
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des Wertes der^Älpung^durch den ^ooS^^schaft in ^er Erkenntnis 
liehen Verein im Allgäu Snd dll imZ g3gründeten Milchwirtschaft« 
buchgeseilschaft9 sowie dem tc A11^uer Herde»
erlebte die Allgäuer AlDwirt^h»-? S2ha^ M chen herein im Allgäu 
Wiederaufschwung« Nach einer' kurzen einen erheblichen
(Weltwirtschaftskrise) trat dSch die*SfS3i°n/ ? ß 19 29 -1932  
maß nahmen ab 1933 wiederum eine starke 5f?I^ C£en ^örderungs- ein* Trotz erheblieher Förderung im »fv> 5ung d®r Alpwirtschaft 
(Wegebau9 Baumaßnahmen an Gebäude« Grünen Planes
schaftung der Alpen wegen dlm^ArbeitSS^«ereiteJ di@ Bewirt~ « keiten« Zahlreiche SenSaIpen wef d ? ? mÄn*e 1  ^oße Schwierig* 
wandelte Alpen im Herrschafts- in Jungviehalpen ver-
Arbeitskräftemangel belondfrs stark fetrSlen^ W#rden T0“ 

“iad®8j«MhderK^ngtiMeSOTingISdBnotSInrt48UOht ist dle Ä1 PUBgdarf einmal ale unentbehrlicher Gu m u  Die Alpwirtschaft
und auch als belebendes Momentd »  ? ? f rl!nnen far fiie Viehzucht 
menschlicher Besiedlung der A i m ™ ? WlrtsehaftanS» 80w** 
Allgemeinheit nicht aufsterben e " LUCh im Interesse derAllgemeinheit nicht aulsterben!
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Abschließend seien noch die wesentlichsten gegenwärtigen 
Förderungseinrichtungen für die Alpwirtschaft genannt?
1} Alpw i.rt s cha ft 1 ich e r Verein ( Alpbetreuung und Interessenver

tretung)
2) Milchwirt schaftllcher Verein (Beratung der A$imennen)
3) Land« und Alpwirtschaftsechule Immenstadt (Beratung»

Schulung usw»)
4) Allgäuer Herdebuchgesellschaft {Kauf und Bewirtschaftung von

Alpen)
5) Alpreferat beim Bayer« Staatsministerium für Ernährung9

Landwirtschaft und Porsten
6) Alpreferat ■mim Bunde smi ni 3t erS um f • Ernährung * Landwirt schaft

und • Forsts;i (Steuerung und Bearbeitung von Forderungsmaß- 
nahmen* Rechtsbetreuung usw»)«

Ho Pr in :z

Literaturhinweise
Nach den Bänden II (Gefäßpflanzen)p III {Atlas der Gefäßpflanger 
Werner Rothmaler9 Volk und. Wissen VE Verlag Berlin, erschien nur 
der längst erwartete Band IV (Kritischer Ergänzungsband Gefäß- 
pflanzen)9 Preis 24e5o DM» Damit liegt nun ein längst nötiges 
Werk über die ln dem Band II als polymorph gekennzeichneten Art er 
W o  Professor DroWcRothmaler» mit dem wir in den letzten Jahren 
auch mehrmals in Briefwechseln standen» durfte die Fertigstellung 
•seines W«srkoa l eider nicht mehr erleben« Br verstarb kurz vor 
der Herausgabe dieses- Bandes,.
Vom gleichen V« rlag wird das Erscheinen des noch aussteh&nden 
Bandes I (Alger;-Pil&g-FXeehten-Moose) ang-e kündigt« Dieser Band I 
wird die Bestimmung der Algen,Pilze$>Flechten und Moose ermöglich*' 
sowilt sie im C.-e lande mit Hilfe einer etwa lo-faoh vergrößernden 
Lupe bestimmbar sine *
Heft 5 “Die Natur"p .Spectrum VerlagP Stuttg?rt*~5chralden9 bringt ; 
eine umTaBsende "Arbeit von Prof „DrcGgoWagnerf Tübingen über den 
Alpenrhiinc Der 16-seitige Text ist mit Färb- und Schwarzweiß
bildern (Luftaufnahmen) und Blockbildern und Schnitte sehr gut
illustriert o v.K.« Lube neu
Allgemeines und Termine s 
"5Te 'i^ilniHmer Hes' Naturwissenschaftlichen Arbeitskreises treffer 
sich jeden ersten Montag im Monat um 2o Uhr im Hebenzimmer des Ge
häuses “Glocke119 Kempten (Allgäu) v Feilbergstro 98,,
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten!
Die "nacEs^eli“Zusammenkünfte sind also am 13* Januar 19^4® 3oFebr0 
2oMärz9 6o April.f 4oMai und lc-Juni 1964o
Leiter des Arbeitskreises ist Herr Studienprofessor LoMüller, Itempten (Allgäu), Königsbe rger¥'fr
Anfragen bitter* wir. zu richten an Herrn StudoPröf»L.Müller od$r
• an Herrn Obersiudienrat UoSchbla* Kempten ( Allgäu)f> Bodraannstro 3 > Beide Herren sind auch über die Oberreal schule .9 Kempten*, Salzstr.» 
17® Fernruf 2871? erreichbare
Die Zeichnungen auf den Seiten 15 und 19 wurden in liebenswürdiger weise von Herrn Oberstudienrat U*Scholz gefertigte Diese Folg© der “Mitteilungen55 wurde von Herrn Karl Lübenau,
8963 St«Mang bcKempten (Allgäu)»UhlaiidstroT zusammengestellt0
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